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entwurf zu billigen vermochten. An dem Inhalt 
unſerer frühern den vorliegenden Gegenſtand be 
treffenden Eingaben halten wir unverrückt feſt. 
Alle Einſchränkungen, wie ſie in dem von der 
freien Vereinigung des vorigen Reichstages aus⸗ 
gegangenen Geſetzentwurf enthalten ſind, müſſen 
wir für nutzlos und thöricht bezeichnen Alles, 
was von der Kommiſſion in der gedachten Be⸗ 
ziehung vorgeſchlagen worden, hält vor der Keitik 
nicht Stand. Das einzig Richtige iſt: Die Ver⸗ 
beſſerung des Weines durch Galliſiren braucht 
beim Verkauf nicht kundgegeben zu werden. Das 
ſchließt nicht aus, daß Naturwein beim Kauf 
ausbedungen werden kann, der dann auch ge⸗ 
liefert werden muß. Im Rheingau ſelbſt — das 
wollen wir zum Ueberfluß noch zur Charakteri⸗ 
ſirung unſeres Standpunktes und unſeres Vor⸗ 
gehens in dieſer Frage hervorzuheben uns ge⸗ 
ſtatten — wird bekanntlich die Zuckerung kaum 
geübt, denn da weiß man, daß die hervorragenden 
Edelgewächſe dieſes Gaues weder in ihrer Art 
noch Fülle und Nobleſſe irgendwelche Verände⸗ 
rung erheiſchen. Bei geringen und gewöhnlichen 
Jahrgängen tritt jedoch auch der Rheingau 
mit auf den Plan. Wenn auch ſpeziell die 
Rheingauer trotz der häufigen Mißjahre vielleicht 
auch fürderhin bei ihren bisherigen Verfahrungs⸗ 
weiſen verbleiben und ihre unreifen ſauren Moſte 
nicht verzuckern werden, ſo iſt doch Thatſache, 
daß man die Rheingauer ſauren Weine nur 
deshalb noch aufkauft, um ſie mit verbeſſerten, 
verzuckerten Weinen anderer Provenienz zu ver⸗ 
ſtechen oder ſelbſt zu verbeſſern. Mit Rückſicht 
auf dieſe hochwichtigen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe ſind wir ſeit der Zeit in dem Streite, 
welcher rückhaltlos die Mängel des Nahrungs⸗ 
mittelgeſetzes darlegt, für die Beſeitigung dieſer 
Mängel und die deklarationsfreie Weinverbeſſerung 
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Treppe in das Veſtibül. Auf der einen Seite 
ſtanden hier die Kaſſirer, Buchhalter und ſonſtigen 
Bankbeamten, auf der anderen die Diener und 
Boten. Dem Sarge voraus ſchritt einer der 
Söhne von Dechend's, ein Dragoner-Lientenant, 
welcher das Kiſſen mit den Orden trug. Hinter 
dem Sarge führte Probſt von der Goltz die 
Wittwe, und ſämmtliche Kinder ſchloſſen ſich 
an. Draußen harrte der ſechsſpännige Leichen⸗ 
wagen, deſſen Rappen mit wehenden Trauer⸗ 
büſchen von Dienern am Palm geführt wurden. 
Eine große Schaar von Palmenträgern umgab 
den Leichenwagen oder ſchritt hinter ihm einher, 
und in langem Zuge folgten die ſämmtlichen 
Beamten und Angeſtellten der Reichsbank. Der 
Kondukt bewegte ſich nach dem Jeruſalemer 
Kirchhof in der Belle⸗Allianceſtraße hinaus, wo 
die Beiſetzung erfolgte. 

— Zu Reichstags⸗Präſidenten ſind deſignirt 
Levetzow, Graf Balleſtrem (3tr.), 
Haenel zien Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet, die Regierung beabſichtige nicht, dieſer 
Seſſion des Landtags weitere Vorlagen zu unter⸗ 
breiten. Fr 

— Die deutſche Miſſion nach Marokko, 
welche dazu beſtimmt war, den neuernannten 
deutſchen Vertreter dort einzuführen und gleich⸗ 
zeitig Geſchenke Sr. Majeſtät des Kaiſers Fan 
den Sultan zu überbringen, hat am 27. April 
ihren feierlichen Einzug in Fez gehalten und die 
glänzendſte Aufnahme gefunden. 

— Wie bekannt, findet im Dezember d. J. 
wiederum eine allgemeine Volkszählung ſtatt. 
Im Großen und Ganzen werden die vom Bundes⸗ 
rathe für frühere Volkszählungen getroffenen 
Anweiſungen aufrecht erhalten. Doch ſoll eine 
Erhöhung des inneren Werthes der ſtatiſtiſchen 
Nachweiſe angeſtrebt werden. Schon nach der 
letzten Zählung hatte die Reichsverwaltung ;fich 
veranlaßt geſehen, auswärtigen Regierungen auf 
ihre Anſuchen Mittheilungen über deren im 
Reichsgebiete! gezählte Angehörige zu machen; 
jetzt ſind mit einer Reihe fremder Regierungen 
Abreden behufs Austauſchens ſolcher Mittheilungen 
getroffen worden, welche es nöthig machen, daß 
die in den deutſchen Zahlungsformularen ent⸗ 
haltenen bezüglichen Angaben in auszugsweiſer 
Abſchrift dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte mit⸗ 
getheilt werden. Ebenſo iſt eine erneute Er⸗ 
läuterung für den Begriff eines Wohnhauſes 
gegeben, worüber bisher eine ungleichmäßige 
ile beſtanden hat. Ferner ſind die zahl⸗ 
reichen Benennungen für die chriſtlichen Be⸗ 
kenntniſſe auf 14 Gruppen herabgeſetzt worden. 

— Man konnte einigermaßen geſpannt ſein 
auf das Urtheil der ſozialdemokratiſchen Blätter 
über den 1. Mai. ie nur Sonnabends er⸗ 


Zur Arbeiter-Bewegung 


liegen uns heute folgende Telegramme vor: 


Bayreuth, 3. Mai. Die Arbeiter der 
hieſigen mechaniſchen Weberei haben die Arbeit 


eingeſtellt. 3 
3. Mai. Gegen 1500 Bäckergeſellen 


Peſt, . 
haben beſchloſſen, bis zur Bewillung ihrer For⸗ 
Es haben 


3 2 75 die Arbeit einzuſtellen. 
b an Francisco, 3. Mai. 

hier 1200 Tiſchler und 750 Mühlenarbeiter die 
Arbeit eingeſtellt. Dieſelben fordern den acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstag. 

Bochum, 4. Mai. Die konſtituirende 
Verſammlung des neuen Bergarbeiter⸗Verbandes 
hat heute ein Statut angenommen, demzufolge 
Sozialdemokraten als Leiter und Mitglieder des 
Verbandes ausgeſchloſſen ſind. 

Madrid, 4. Mai. Nach Meldungen aus 
den Provinzen herrſcht überall, mit Ausnahme 
von Barcelona und der Provinz Malaga, voll⸗ 
ſtändige Ruhe, doch werden anläßlich der für 
heute angekündigten Arbeiterkundgebungen Ruhe⸗ 
ſtörungen befürchtet. In Barcelona zerſtreuen 
die Truppen der Bürgergarde jeweils die An⸗ 
ſammlungen der Streikenden. In der Provinz 
Malaga nimmt die Streikbewegung größere 
Dimenſionen an, namentlich in Antequera, wo 
a Verhaftungen vorgenommen worden 
ind. 

Madrid, 4. Mai. In einer beute Vor⸗ 
mittag im Caffe Concert abgehaltenen ſehr zahl⸗ 
reich beſuchten ſozialiſtiſchen Verſam g wur⸗ 
den von mehreren Rednern die Reſolutionen des 
Pariſer Arbeiter⸗Kongreſſes als Mittel 1175 die 
Leiden der Arbeiter empfohlen. Nach Schluß der 
Verſammlung, welche ohne Zwiſchenfall verlief, 
marſchirten die Arbeiter, die Sozialiſtenführer 
an der Spige, nach der Wohnung des Miniſter⸗ 
präſidenten Sagaſta. Eine Deputation überreichte 
daſelbſt 0 eine Petition, in welcher der 
Erlaß eines Geſetzes über den achtſtündigen Ar⸗ 
beitstag verlangt wird. Hiernach ging die Menge 


auseinander. 

Livorno, 4. Mai. Die Fiakerkutſcher, 
das Perſonal der Pferdebahn und Omnibusge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die Kunſttiſchler und Gchülfen 
ähnlicher Gewerbe, ferner die Gasarbeiter haben 
ſeit heute früh die Arbeit eingeſtellt. Die Be⸗ 
hörde hat für die abendliche öffentliche Beleuch⸗ 
tung Vorſorge getroffen. 

Wien, 4. Mai. An der heute Vormittag 
11 Uhr unter dem Vorſitz des Grafen Kalnoky 
ſtattgehabten Miniſterkonferenz nahmen Theil 
die Miniſterpräſidenten Graf Taaffe und 
Graf Szapary, die Finanzminiſter von Du⸗ 
zanewski und Weckerle, der Marinekommandant 
Admiral Freiherr v. Sterneck, der Sektionschef 
im Miniſterium des Aeußern Graf Szoegenyi 
und der Generalintendant Röckenzaun. Morgen 
werden die Berathungen der Konferenzen unter 
dem Vorſitze des Kaiſers fortgeſetzt. 
London, 4. Mai. Heute Mittag begaben F 
ir bie 1 in zwei großartigen 

en mit zahlreichen ſikkorps u nderten 
von B nern vom Pr an am 
Themſe⸗Quai nach Hyde Park, wo 15 Tribünen 
für die Redner errichtet ſind. Gegenwärtig ſind 
etwa 100,000 Perſonen in Heyde Park verſam⸗ 
melt; Störungen der öffentlichen Ordnung ſind 
bis jetzt nicht vorgekommen. Zweck der Demon⸗ 
ſtration iſt, von dem Parlament die geſetzliche 
Seitfeung des achtſtündigen Arbeitstages zu ver- 
angen. 


eingetreten. 

Wenn — ſo heißt es weiter — auf die 
franzöſiſchen Beſtimmungen, „die loi Gritfe“, vers 
wieſen werde, weil ſie die in dem Entwurf der 
freien Vereinigung des vorigen Reichstages im 
§ 4 aufgenommene Beſtimmung enthalten: „daß 
unter Bezeichnung „reiner Wein“ nur das Er⸗ 
zeugniß der alkoholiſchen Gährung des Trauben⸗ 
ſaftes ohne jede weiteren Zuſätze feilgehalten oder 
verkauft werden dürfe“, ſo brauche nur auf die 
Antwort des franzöſiſchen Miniſters des Innern 
an den Vorſitzenden der Handelskammer in 
Auxerre vom 20. September 1889 verwieſen zu 
werden. In derſelben werde das Geſetz unzwei⸗ 
deutig dahin ausgelegt, daß Weine, welche aus 
der Gährung friſcher Trauben nach den bisher 
üblichen Weinbereitungsarten gewonnen ſind, als 
„Naturweine“ betrachtet werden müſſen. Für 
franzöſiſche e und Begriffe ſei das ſo 
natürlich und ſelbſtredend, daß man nicht einmal 
einen beſonderen Paragraphen daraus gemacht 
habe, ſondern auch derartig verbeſſerte Weine nach 


friſcher Trauben gewonnene Erzeugniß ſtillſchwei⸗ 
gend als Naturwein“ anerkannt wiſſen wolle. 
Ferner liege gegenwärtig den geſetzgebenden Kör⸗ 
perſchaften des Königreichs Ungarn ein Geſetz⸗ 
entwurf vor, in Wee e im Weſentlichen die ſeit 
Jahren von uns befürworteten Beſtimmungen 
bezüglich der rationellen Weinverbeſſerung ent⸗ 
halten ſeien. Und doch ſei Ungarn ein von der 
Sonne ſehr begünſtigtes Land, in welchem die 
Fehljahre bei Weitem ſeltener ſeien als bei uns. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Mai. Das Begräbniß des V 
Reichsbank⸗Präſidenten v. Dechend 
hat heute Nachmittag um ein Uhr in feierlicher, 
ergreifender Weiſe vom Sterbehauſe in der Ober⸗ 
wallſtraße aus ſtattgefunden. Der reichgeſchnitzte 
Eichenſarg war in einem der nach der Oberwall⸗ 
ſtraße hinausgehenden Gemächer der Privatwoh⸗ 
nung auf einem Katafalk aufgebahrt. Die herr⸗ 
lichſten N e lien e, Blumen⸗ 
ſträuße und ⸗Kiſſen wölbten ſich Bike u einem 
wahren Blüthenhimmel. Sämmtliche Komtoire 
und Filialen der deutſchen Reichsbank hatten 
Kränze niederlegen laſſen, köſtliche Blumenſpenden 
waren auch von den namhafteſten Berliner und 
auswärtigen Bankhäuſern überſandt worden. 
Das Kerzenlicht hochragender ſilberner Kande⸗ 
laber beſtrahlte dieſes dlübende Leben auf dem 
Schrein des Todes. Zu Häupten des Sarges 
erhob ſich ein blinkendes Kruzifix, zu Füßen lagen 
ſämmtliche Orden des Verblichenen auf einem 
Kiffen. Eine erleſene Trauergemeinde, beſtehend 
aus den Trägern der hoͤchſten Staatswürden, den 
Vertretern des hohen Beamtenthums, hervor⸗ 
ragenden Repräſentanten der Armee und Kapa⸗ 
zitäten der Finanzwelt, umgab den Katafalk, den 
die 5 te Wittwe, die zahlreichen Kinder 
und nächſten Anverwandten des Dahingeſchiedenen 
ſchmerzverloren umſtanden. Zur Trauerfeier war 
der Reichskanzler General v. Caprivi erſchienen, z 
welcher während der ganzen gottesdienſtlichen 
Handlung ſtand; ihm hatten ſich die Miniſter 
von Scholz, von Hötticher, von Maybach, von 
Lucius und Vize⸗Admiral von der Goltz ange⸗ 
chloſſen. Der Kaiſer hatte als Vertreter den 
melftarſchal von Liebenau entſandt. Man be⸗ 
Geſan ns Graf Moltke und Prof. Virchow. 
Uhr die es Domchors leitete um zwölfeinhalb 

der Gol Feier ein. Dann trat der Probſt 
von der Goltz zu Häupten des Katafalls und 
hielt eine bon leſſer? Wehmuth durchzitterte 
Trauerrede über den Todten, der ihm im Leben 
ſo nahe geſtanden. Gebet und Segen des Geiſt⸗ 
lichen, ſowie abermaliger Chorgeſang beendeten 0 
die Feier. Sämmtliche Leidtragende sogen darauf 
an der Wittwe und der Familie vor 


Zu ſeinem Empfang waren zahlreiche Sozial- 
demokraten, darunter einige bekannte Führer, in 


rückt, die Kontrolle der ſozialiſtiſchen Verſamm⸗ 

zug auf Verſtöße gegen das 
Strafgeſetz ſchürfer. Die Zahl der augenblicklich 
gegen ſozialdemokratiſche Redner ſchwebenden ii, 


are um Majeſtätsbeleidigungen, Bismarckbeleidigun⸗ | 


ift nicht ein einziger der 

| 
— Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
wohl Stagtsminiſter und Vizepräſident des Staats- 


er⸗ 
a eg. puch e 


Handel reife und ee 1888er Weine 


en, welche und die ſowohl von der 


3 um Kirchhof vorausfuhren. 
währen Se 
wallſicgſrden durch den Ausgang nach der Ober⸗ 
fen entfernten, nahm der Sarg einen be⸗ 
welches d 
ſtorbenen 8 
man den 


ber, wo i 8 
bank emp r 


5 bis zur neuen Anſiedelung zurückzu⸗ 
egen hat, ſoll das Perſonenfahrgeld ſowie die 


und hinab ging's, wä 
ernſt durch die weite > 


Stettiner Zeitung. 


übertragen worden 


3 3 ; 
Fl des Geſetzes als das „aus der Gährung ments⸗Inhaber hat als Anlaß dazu gedient, daß Ehre rächte, duldet 1 
an dieſes Faktum hinſichtlich der Thronfolge ge⸗ = 


wohl einſt berufen fein wird, als Thronfolger 
betrachtet zu werden, daß aber derzeit — nachdem 
in dieſer Richtung gar keine Verfügung getroffen 


“ erkaunte ein Ehrenrath von mehreren Generälen 


ſind der Marquis Mores, ſowie Prevoſt, Cuiſſe 


Montag, 5. Mai 1890. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 
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verſion ſtattfinden können. Hinſichtlich der poli- 
tiſchen Frage nimmt die Note Akt von den Er⸗ 
klärungen Englands und ſagt, die engliſche 
weiſe verſah, und dem Referendar a. D. A. Hilde⸗ Okkupation Egyptens ſei nur erfolgt als eine vor⸗ 
brandt iſt die Stelle eines Sekretärs kommiſſariſch übergehende aßregel und dürfe Frankreich nicht 
5 hindern, dieſem Lande zu Hülfe zu kommen, mit 

Saarbrücken, 1. Mai. Bei der Ausgra⸗ welchem jo viele ſympathiſche Bande es ver⸗ 
bung der Kriegerleichen in der Umgebung des knüpfen. Die Note erinnert an den Standpunkt, 
Schlachtfeldes bei Spicheren ſind ſehr intereſſante welchen Frankreich zuerſt einnahm und meint, 
Funde zu Tage gefördert worden. So fand man daß die Situation ſich geändert habe, ſeitdem 
u. a. zwei noch halb gefüllte Schnapsflaſchen Unterhandlungen zwiſchen dem Sultan und Eng. 
(das aus Neugier gekoſtete Getränk hatte noch land behufs Herbeiführung einer Verſtändigung 
einen angenehmen Geſchmack); einen doppelten über den Zeitpunkt der Räumung Egyptens ein⸗ 
Friedrichsdor mit der Jahreszahl 1781, welcher geleitet ſeien, wobei Frankreich ſich in dieſer Hin- 
nach Beſeitigung des ihn umgebenden Grundes ſicht weitere Entſchlüſſe vorbehalte. Die Note 
wie neu erſcheint, einen Thaler aus dem Jahre macht für die Zuſtimmung Frankreichs die Be⸗ 
1832 und einen baieriſchen Kreuzer von 1832, dingung, daß die Konverfion in die Hände der 
dann Meſſer und Löffel, allerdings mit Roſt Kommiſſion für die Schuld gelegt werde und daß 
überzogen. Die Uniformen der einzelnen Leichen leine Anwendung von derſelben ohne eine weitere 
ließen die Nummern der Achſelklappen deutlich Verſtändigung zwiſchen allen intereſſirten Mächten 
erkennen, ſo die Nummern 12, 74, 40 und des gemacht werden könnte. 

Leibregiments Nr. 8. Die Uniformen ſind meiſt aris, 3. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, 
a der Verweſung anheimgefallen, das Leder daß Boulanger heute Abend in Gramville landen 
der Stiefel hat wenig gelitten, Strümpfe, die in werde. Ein Staats ⸗Aviſo, der den Küſtenwach⸗ 
den Stiefeln ſteckten, zerriſſen nicht, als dieſelben dienſt verſieht, hat die Anweiſung erhalten, im 
mit den Kuochenreſten aus den Stiefeln heraus- Hafen von Grandille für alle Fälle in Bereit⸗ 
gezogen wurden; die Knöpfe find theilweiſe ver⸗ ſchaft zu ſtehen. Es beſtätigt ſich, daß Roche⸗ 
roſtet. Ferner fand ſich ein gerollter Mantel, fort nicht nach Frankreich zurückkehren wird, um 
eine Taſchenuhr, deren Deckel etwas angeroſtet, 
deren Werk jedoch vollſtändig gut erhalten iſt, 
dieſelbe hatte ihren Lauf um 51/ Uhr beendet, 
ſowie Zündholzbüchschen und Bleiſtifte. Bei 
einer Leiche war deutlich die Schußwunde in dem 
bloßliegenden Schädel zu erkennen. In einem 
Grabe, welches als das eines Kriegers bezeichnet 
war, fand man 13 Leichen, in einem andern, 
welches ebenfalls als die Ruheſtätte eines Krie⸗ 
gers bezeichnet war, 12 Leichen. In einem 
Grabe, deſſen Kreuz die Inſchrift trug: „Hier ei b { 
ruht ein tapferer Krieger, er ſtarb den Heldentod“, einreden laſſen, Frankreich habe andere Gedanken 
fand man ſtatt des todten Helden — die Ueber⸗ als den des Krieges. 

reſte eines Pferdes. Auch tejien Grab Leider kann ich jene Leute nicht in die Kreiſe 
iſt alſo alljährlich mit einem Kranze geſchmückt führen, in denen ich mich hier bewege, allein ein 
worden; nun, der brave Gaul hat ſich auch ver⸗ Blick auf die für Jedermann offen daliegenden 
dient gemacht. Realitäten ſollten ihnen doch die Augen öffnen, 

Straßburg, 2. Mai. Einen ſeltenen Fall N = ] U i 
in der Arbeiterbewegung bildet der Ausſtand der dem Jahre 1871 Frankreich nur das eine, feſte 
italieniſchen Waſſerleitungsarbeiter in Gebweiler. Ziel ruhig und geduldig im Auge hat die 
Dieſelben haben die Arbeit niedergelegt, weil ſie Rache. Millionen, ja Milliarden werden leich⸗ 
— eine längere Arbeitszeit wünſchen. Sie wollen tens Herzens bewilligt, um den Kriegserfolg zu 
nicht 11, ſondern 12 Stunden arbeiten. Das ſichern, und die ganze wel rbare Nation 
erklärt ſich durch den Umſtand, daß die Leute wird allmälig in Waffen geſtellt ud zum Kampfe 
ſtundenweiſe bezahlt werden. geübt. 0 a > 

» Trotz dieſes Ueberfluſſes an Streitkräften, 
Oeſterreich⸗Ungarn. ‘an ausgebildeten Soldaten, Offtzieren und Geld, 

Unter dem Titel „Thronfolger ⸗Kombina⸗ läßt man nicht nur Tonking in einen Zuſtand 
tionen“ enthält das ungariſche Regierungsblatt verfallen, der faſt ſchandbar iſt, ſondern läßt ih 
„Nemzet“ folgende halbamtliche Mittheilung: auch jetzt wieder vom Könige von Dahomeh un⸗ 

„Die jüngſt erfolgte Ernennung des Erzher⸗ geſtraft auf der Naſe herumſpielen; das große 
ogs Franz Ferdinand zum Oberſten und Regi⸗ Frankreich, das einſt jeden Flecken auf ſeiner 
ruhig den Uebermuth 
eines der verächtlichſten Negerherrſcher der dunk⸗ 
len Erde, den es mit ein Paar tauſend Soldaten, 
alſo einem Partikelchen ſeiner ſoldatiſchen Vor⸗ 
räthe, in wenig Wochen „ekraſiren“ könnte. 
Warum geſchieht dies nicht? Geld und Trup- 
pen müſſen für den höheren Zweck 
gehalten werden! 

Wenn die „Kreuz⸗Zeitung“ auch einige De⸗ 
tails über den Dahomeh⸗Krieg gebracht hat, ſo 
möchte ich die Geſchichte der Sache aus guten 
Quellen noch einmal im Zuſammenhange dar⸗ 
legen: Der Augriff des Königs von Dahomeh 
auf Kotonu wurde bekanntlich am 4. März zu 
rückgeſchlagen, und zog er ſich in Folge deſſen 
nach Godomeh (einige Kilometer weſtlich) zurück⸗ 
wo er bis zum 15. April lag, um die Franf 
zoſen zu beobachten und ſeine Truppen bis au. 
die Zahl von 6—7000 Mann zu verſtärken, 
Als er ſah, daß die Franzoſen ſich lediglich auf 
die Abwehr beſchränkten und ſonſt thatenlos blie⸗ 
ben, ging er mit ſeiner Armee auf das unter 
franzöſiſchem Schutze ſtehende Land um Porto⸗ 


Schmiele als Kanzler beigegeben, nachdem er 
dieſen Poſten ſeit der Errichtung einer beſonderen 
Reichsverwaltung im vorigen Herbſte auftrags⸗ 


ſchädigen. 


„N. Pr. Ztg.“ aus Paris: 

„Soeben erhalte ich die erſten deutſchen 
Nachrichten über den Mai⸗Streik und amüſire 
mich über die Philiſter, welche aus dem ruhigen 
Verlaufe deſſelben Wunder und Zeichen folgern. 
Sie handeln ebenſo thöricht, als wenn ſie ſich 
einbilden, bez. von ihrer traurigen Preſſe ſich 


wiſſe Folgen geknüpft wurden. Wir ſind er⸗ 
mächtigt, mitzutheilen, daß Erzherzog Franz Fer⸗ 
dinand als Fer Sohn des zur Thron⸗ 
folge zunächſt berufenen Graberzogs arl Ludwig 


wurde, welche zur Berechtigung dieſer Kombi⸗ 
nation Anlaß bieten könnte — einzig und allein 
Erzherzog Karl 17 5 iſt, dem die Thron⸗ 
folge rechtlich und faktiſch gebührt. Die an die 
militäriſche Beförderung geknüpften Folgerungen 
entbehren daher jeder poſitiven Grundlage.“ 
Wien, 3. Mai. Nach dem „Fremdenblatt“ 


unter Vorſitz des Feldzeugmeiſters Döppfner, daß 
nach ſorgfältiger Prüfung des vorliegenden Ma⸗ 
terials die Ehrenhaftigkeit des Baron Scudier 
nicht in Zweifel zu ziehen ſei. Die Gerichts⸗ 
verhandlungen gegen das „Vaterland“ wegen 
deſſen Anklage Seudiers werden Mitte Mai ſtatt⸗ 


finden. Novo los, verbrannte die Dörfer und zog plün⸗ 
dernd durch das Land. Darauf ermannten ſich 

Schweiz. die Franzoſen, die allerdings an Zahl ſchwach 

Bern, 2. Mai. Die für das eidgenöſſiſche waren, und gingen unter Führung des Oberſt 


Schützenfeſt in Frauenfeld erbaute Terrillon den Feinden mit 350 Mann entgegen. 
Feſthütte bietet 2500 Perſonen Raum. Während Der Angriff der Dahomiten aber war ein ſo 
der ganzen Dauer des Feſtes (20. bis 30. Juli) heftiger, daß die Franzoſen Vierecke bilden und 
wird täglich nur ein Bankett veranſtaltet, die trotz ihrer Artillerie ſich, verfolgt von den 
frühere Abendtafel fällt weg. Feſtprogramm und Schwarzen, nach dem feſten Platze Porto⸗Novo 
Schießreglement ſind nun verſandt worden. Es zurückziehen mußten; ſie verloren dabei gegen 
werden 150 Scheiben auf 300 Meter Diſtanz 100 Mann. - x 
aufgeftellt und zwölf Scheiben auf 50 Meter Jetzt ſind die um 50 Mann verſtärkten 
Diſtanz für Revolver. Der Schießplan nimmt Franzoſen von dem Könige Badaſin von Da⸗ 
an Prämien und Gaben 385,000 Franks in Aus⸗ homeh in Porto⸗Novo Be ang blockirt und in 
ſicht. Davon fallen auf die Hauptſtichſcheiben Gefahr, von den zahlreichen An ber 
„Vaterland Glück“ und „Vaterland⸗Kunſt“ je wunden zu werden. Was dekretirt Frankreich? 
41,500 Franks in 2000 Gaben, „Thurgau“ Der Miniſterrath hält die Lage der Einge⸗ 
28,000 Frauks in 1400 Gaben, „Militärſtich“ ſchloſſenen nicht für beunruhigend, beſchließt, den 
31,000 Franks in 1500 Gaben. Schützenkönig Leuten Proviant und Gewehre für die verbün⸗ 
iſt Derjenige, welcher mit 200 einfachen oder 100 deten Stämme zu ſchicken. Der Kreuzer „Ro- 
Doppelſchüſſen auf 300 Meter in 48 Stunden land“ ſoll hundert Schwarze, die als Schützen 
vom Zeitpunkt des Löſens am meiſten Nummern au gebildet find, nach Kotonu bringen, deren 
ſchießt. Das Sektionswettſchießen muß am 29. Landung unter dem Schutze der franzöſiſchen 
Juli Abends 8 Uhr beendet ſein. Es darf nur Marine ftattfinden ſoll. Endlich aber erhalten 
mit unveränderter eidgenöſſiſcher Ordonnanzmu⸗ die Belagerten den ſtrengen Befehl, ſich zu hal⸗ 
nition geſchoſſen werden; eine Ausnahme hiervon ten und nicht etwa Ausfälle zu machen. = 
wird ausländiſchen Schützen gewährt. Hiermit iſt dem Könige von Dahomeh jede 
. Initiative in die Hand gedrückt, da die Fran⸗ 
Frankreich. zoſen ſich damit begnügen, allenfalls ihren kleinen 
Paris, 3. Mai. Dem „Temps“ zufolge Poſten in Porto⸗Novo zu halten. Zu mehrerem 
hat Frankreich weder Truppen noch Geld! Das 
genügt!“ 


Spanien und Portugal. 
Barcelona, 3. Mai. Das Militär war 


und mehrere andere Anarchiſten wieder in Frei⸗ 
heit geſetzt worden. 6 

Das nden rent hat etwa 40 Per⸗ 
ſonen, welche wegen Theilnahme an Manifeſtationen 
am 1. Mai unter Anklage geſtellt waren, theils 
zu Geldſtrafen, theils zu Gefängnißſtrafen bis zu 
3 Monaten wverurtheilt. 

Paris, 3. Mai. Im Laufe des heutigen 


plätze mit dem Bajonett zu räumen. Die 
auch einige Revolverſchüſſe wurden abgefeuert, 
Miniſterraths wurde ſchließlich nach längeren jedoch Niemand verletzt. Hal aiche Verhaftungen 
Verhandlungen dem Miniſter des Aeußern Ribot wurden vorgenommen. Das Kriegsgericht ver- 
die Autoriſation ertheilt, Tigrane Paſcha und urtheilte einen der Anarchiſten zu Zwangsarbeit, 
385 über En a 4 e die Aich Schuld fünf andere zu zehnjährigem Gefängniß. 

eine Note zu überreichen, zwelche die Abſichten der RA . 

Regierung betreffs der Konverſion darlegt. Dieſe Großbritannien und Irland. 
Note ſoll brieflich dem franzöſiſchen Vertreter in 


cher dieſelbe dem Khedive überreichen wird. Wie Major Serpa Pinto nach der engliſchen 
verlautet, ſei Frankreich bereit, der Konvertirung 
der privilegirten Schuld, der Daira⸗Sanieh, der 
Dominialanleihe und der Anleihe vom 30. pril 
1888 ſeine Zuſtimmung zu ertheilen; 12 ge 


aber bisher ohne authentiſche daß eite t 
tion 


eine 


nicht ſein Blatt durch ſeine Einkerkerung zu f 


Ein gelegentlicher Korreſpondent ſchreibt dern 


daß mit einer faſt diaboliſchen Konſequenz ſeit 


IS 


Wie man der „Pol. Korr.“ aus London 
Kairo“ Grafen d'Aubigny augejanbt werden, wel- meldet, erhält ſich daſelbſt das Gerücht, wonach 


Hauptſtadt kommen ſoll, um an den zwiſchen den 
Regierungen von England und Portugal ſchweben⸗ 
den Verhandlungen theilzunehmen; daſſelbe it 


intatltt 


ngveifern über. 


Nachmittags mehrmals genöthigt, die Haupt⸗ FR 


Streikenden bewarfen das Militär mit Steinen; 3 


av 


ſendung nach der engliſchen Hauptſtadt zu dem 
bezeichneten Zwecke ein glücklicher Schritt wäre. 
Ueber die Perſönlichkeit des Oberſten Sir 
Francis de Winton, der bekanntlich zum 
Leiter der britiſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft er⸗ 
nannt wurde, wird berichtet, daß derſelbe gegen⸗ 
wärtig im Alter von 55 Jahren ſteht und eine 
glänzende militäriſche Laufbahn hinter ſich hat; 
derſelbe hat ſich bei der Belagerung von Se- 
baſtopol, ferner als Kommandant der Expedition 
gegen die Ponnies an der Weſtküſte Afrikas im 
Jahre 1887, als Militär⸗Attachee bei der tür⸗ 
kiſchen Armee während des Krieges im Jahre 
1887—88 und als Sekretär des General-Gou⸗ 
verneurs von Kanada in den Jahren 1880 bis 
1883 ſehr ausgezeichnet. Er war auch eines der 


22 * 


— 


eifrigſten, Mitglieder des Komitees zur Befreiung 
Emin Paſchas. Seine militäriſchen Erfahrungen, 
ſowie ſeine ſpeziellen Kenntniſſe bezüglich Afrikas 
verleihen ihm eine ganz beſondere Eignung für 
ſeinen neuen Poſten; er hat ferner als Militär⸗ 
Attachee und als Sekretär des General⸗Gouver⸗ 
neurs von Kanada diplomatiſche Fähigkeiten an 
den Tag gelegt, die ihm mit Hinblick auf die 
Rivalität der Deutſchen in Oſtafrika ſehr von 
Nutzen ſein werden. Oberſt Winton wird ſeine 
neue Stellung erſt Ende Juni nach erfolgtem 
Austritte aus der britiſchen Armee antreten; 
feine Rolle wird indeſſen eine mehr paſſive fein, 
nachdem die Engländer nicht vom Oſten, ſondern 
vom Süden aus gegen die Seen vordringen 
wollen und man hofft, daß die Verhandlungen, 
welche mit Stanley bezüglich der Uebernahme 
der Leitung der Expedition eröffnet worden ſind, 
ein günſtiges Reſultat haben werden. 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 1. Mai. Dank den ungewöhnlich 
zahlreich erſchienenen Mitgliedern der Erſten 
Kammer und einer mit ihnen verbundenen 
achtungswerthen Minderheit von der Zweiten 
wurden am Sonnabend in der gemeinſamen Ab- 
ſtimmung die Anſchlagſummen für ein neues 
Panzerboot und für ein neues Kanonenboot 
zweiter Klaſſe, welche der Staatsausſchuß em⸗ 
pfohlen, die Zweite Kammer aber verweigert 
hatte, mit bedeutenden Mehrheiten (206 gegen 
148 und 196 gegen 158) genehmigt. Für 
Artilleriematerial dagegen wurden nur 200,000 
Kronen bewilligt ſtatt der von der Regierung 
beantragten 336,000, für welche die Minderheit 
ſtimmte. In dem Ausfall der Abſtimmungen 
liegt ein neuer Beweis für die Wichtigkeit un⸗ 
verkürzter Erhaltung der ſtädtiſchen Abgeordneten, 
ſintemal es hauptſächlich dieſe find, welche in 
Sachen der Landesvertheidigung dem intereſſirten 
Gebahren der Hofbeſitzer gegenüber Stand halten. 

Leider kann nicht eine gemeinſame Abſtim⸗ 
mung über die Bewilligung für die mehr⸗ 

erwähnte Artilleriekaſernen⸗Anlade in Jemtland 
eutſcheiden, da es ſich hierbei nicht um einen 
unmittelbaren Beitrag von 340,000 Kronen 
aus der Staatskaſſe, ſondern um Zuſtimmung 
zur Verwendung einer beim Rekrutiren und 
Ablohnen der garniſonirten Truppen erſparten 
Summe handelt. Die Erſte Kammer geneh⸗ 
migte in Uebereinſtimmung mit der Mehrheit 
des Staatsausſchuſſes den zum vierten Male 
vorgelegten Plan ohne Abſtimmung. In der 
Zweiten entwickelte der Kriegsminiſter die Noth⸗ 
wendigkeit der Anlage für die Vertheidigung 

Naorrlands und erzählte die Geſchichte der nun 
20 Jahre lang unentſchieden gebliebenen Ange⸗ 
legenheit. Herr Exikſon wollte den Entſchei⸗ 
dungen ſolcher Fachmänner, wie Generalmajor 
Kyding, ein größeres Gewicht beigelegt ſehen, 
als der ſtrategiſchen Einſicht der 10 abrathenden 
Mitglieder der Minderheit des Ausſchuſſes; 
Herr Bratt betonte die Wichtigkeit der Artillerie: 
waffe in der Kriegführung unſerer Zeit, und 
ſogar der Bauernführer Lis Olof Larsſon trat 
dem Vorſchlage — ſehr bezeichnend — aus dem 
Grunde bei, daß es ſich doch nur um Ver⸗ 
wendung von Erſparungsſummen handele und 
dem Staate kein Oere neuer Koſten entſtände, 
während, wenn das nächſte Mal die Summe 
im Staatsbudget erſchiene, die Bewilligung 
jedenfalls auf dem Wege der gemeinſamen Ab- 
ſtimmung gewährt würde. Dieſen Vorhal⸗ 
tungen gegenüber wurde geltend gemacht, daß 
der Reichstag diesmal ſchon 2 viel, um nicht 
zu ſagen viel zu viel, zum Kriegsbedarf durch 
gemeinſame Abſtimmung bewilligt hätte, und 
man daher die vorliegende Sache bis zu einem 
„vollſtändigeren Vorſchlage“ aufſchieben ſollte. 
So 7.3 bo hier 108 gegen 83 Stimmen 
für Abſchlag. 
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2 Türkei. 
4 Konftantinopel, 3. Mai. Der Sultan 
= Abdul Hamid hat aus eigener Initiative den 


| EB: Stettiner Nachrichten. 

1 Stettin, 5. Mai. Die Vegetation iſt in 
* dieſem Jahre ſchon überaus weit vorgeſchritten; 
BR. dies macht ſich nicht allein an den Bäumen und 
Sträuchern, ſondern auch an den Feldfrüchten be⸗ 
merkbar. Der Stand des Getreides iſt ein 
5 überaus guter und auf einzelnen Feldern macht 
' ſich bereits eine Entwickelung der Halmfrüchte 


geltend, welche im Hinblick auf die frühe Jahres⸗ 
zeit überraſchen muß. So ſendet uns heute ein 
Abonnent unſerer Zeitung eine Partie Roggen⸗ 
halme ein, welche von einem Felde von Sieben⸗ 
ſchlößchen bei Pyritz ſtammen und von denen ein⸗ 
eine eine Länge von 1,5 Meter haben. Auch 
zeigen ſämmtliche Halme bereits die vorgeſchrit⸗ 
tenſte Aehrenentwickelung. 

* Der Arbeiter Meſeck, Holzſtraße 24 
wohnhaft, hat der Polizei die Anzeige gemacht, 
daß ſeit dem 28. vorigen Monats beine 1ljährige 
Tochter Anna ſpurlos verſchwunden iſt. Das 

Lind entfernte ſich am Morgen des genannten 
Tages aus der elterlichen Wohnung, um wie 
ſonſt zur Schule zu gehen. Man glaubt, daß 
dem Mädchen ein Unglück zugeſtoßen iſt. 

»Die Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft hat der e ein fal ſches 
Einmarkſtück zur Vernichtung überreicht, 


„ 


. 


* 
SP 


' welches geſtern Nachmittag von einem Kondukteur 
auf der Linie Frauendorf⸗Bellevue vereinnahmt 
} worden iſt. 

A3 der Oper bei der Wolffſchen Mühle 
f 

. 


geſchafft worden. 
des Schneidermeiſters 
von hier feſtgeſtellt. 
1 


3 a ER Ziehung der gelegentlich des Wohl⸗ 
8 — 2: 1 22 


Er: 7 


wurde geſtern eine männliche Leiche vom Strom burtstag ihres bewährten und würdigen Dirigenten, 
ongetrieben. Dieſelbe iſt von den ſtädtiſchen des Lehrers Herrn Fenner durch ein gemüthliches 
Leichenſuchern ans Land gebracht, und darauf Familienkränzchen in den Räumen des Schützen⸗ 
nach der Leichenhalle des neuen Krankenhauſes hauſes auf der Ottoshöhe. Am Tage hatte 
Dort wurde dieſelbe als die Fenner mit ſeiner Klaſſe einen Ausflug nach der 
Zemke aus der Fuhrſtraße Lebbiner Forſt unternommen. 
1. 


* Geftern wurde am Fiſchbollwerk die Leiche Herrn 
eines etwa 5 Jahre alten Knaben aus der Oder 55 


thätigkeitsbazars veranſtalteten Lotterie findet 


morgen, Dienſtag, im Konzerthauſe ſtatt. 
* Auf dem im Dunzig liegenden Dampfer 
„Rheinſtein“ wurden geſtern Nachmittag dem 
Gelder William Bengow 100 Mark baares 
eld entwendet. Der Beſtohlene lenkt den Ver⸗ 
dacht auf einige Mitarbeiter 


Bellevue⸗Theater. 

Das Bellevue-Theater iſt am geſtrigen 
Sonntag in eine neue Saiſon eingetreten und 
hatte ſchon mit der erſten Vorſtellung einen 
glücklichen Tag, denn alle Plätze des Theaters 
waren dicht beſetzt und das Publikum war in 
einer ſo animirten Sonntagsſtimmung, daß ſelbſt 
die harmloſeſten Witze mit lebhaftem Beifall be⸗ 
lohnt wurden. Das Theater ſelbſt iſt im Innern 
theilweiſe renovirt und als beſonderen Schmuck 
hat es einen neuen Vorhang erhalten, welcher ſich 
durch Farbenreichthum auszeichnet. Herr Direktor 
Schirmer hat eine recht anſehnliche Anzahl von 
Novitäten erworben, ſcheint aber mit denſelben 
für den Anfaug noch zurückhalten zu wollen, denn 
für die erſten Tage bringt das Repertoir nur 
bekannte Stücke. Am geſtrigen Sonntag gelangte 
die Mannſtädt'ſche Poſſe „Der Stabstrom⸗ 
peter“ zur Aufführung und erfüllte ihren Zweck 
vollſtändig, denn das Publikum blieb bis zum 
Schluß in heiterſter Stimmung. — Zur Beur- 
theilung der einzelnen Kräfte giebt das Stück 
nur wenig Gelegenheit und müſſen wir unſer 
Urtheil über einzelne der neuen Mitglieder noch 
zurückhalten. Schon jetzt ſteht jedoch feſt, daß 
die Direktion in Fräulein Martha Müller, 
welche geſtern als „Frau Mampe“ auftrat, eine 
ſchneidige, talentvolle Soubrette gewonnen hat, 
welche hinreichende Stimmmittel beſitzt und durch 
ihr munteres Spiel ſchnell die Gunſt des Publi⸗ 
kums fand. Herr Bing ſcheint ein recht tüch- 
tiger Komiker zu ſein, er gab den „Konditor 
Mampe“ mit natürlichem Humor und auch ſein 
Koupletvortrag war von zündender Wirkung. In 
der Titelrolle ſtellte ſich Herr Grundmann, 
ein Mitglied der vorjährigen Saiſon, wieder vor 
und fand frreundliche Aufnahme; die Figur des⸗ 
ſelben iſt für einen beleibten Stabstrompeter un⸗ 
zweifelhaft ſehr geeignet, da aber Herr Grund⸗ 
mann als jugendlicher Komiker angezeigt 
iſt, erſcheint es uns mehr als fraglich, ob ihm 
für dieſes Fach die Figur zu Statten kommen 
wird. Die dankbare Partie des „Wuppe“ lag 
in Händen des Herrn Picha, er fand ſich mit 
derſelben im Ganzen gut ab, wenn auch das 
ganze Auftreten und die Bewegungen noch den 
Anfänger verriethen. Die Herren Lux (Veh: 
mann) und Duckert (Schulze) erzielten mit 
ihren Epiſodenrollen volle Wirkung. Von den 
Damen waren noch Frl. Winkelsdorff und 
Frl. Chriſtoph in größeren Rollen beſchäftigt, 
dieſelben genügten im Ganzen, ein Urtheil über 
ihr Können läßt ſich nach dieſen Leiſtungen aber 
noch nicht abgeben. Die Regie des Herrn Bing 
ließ nichts zu wünſchen übrig. 


Konzert. 


Wenn die Frühlingszeit ihre ungekünſtelte 
Schöne ſo herrlich entfaltet, wie es geſtern war, 
darf es nicht Wunder nehmen, daß Alles ſich 
hinausſehnt in die leuchtenden Wogen des Sonnen⸗ 
lichts, und Salonkonzerte nicht die Beachtung 
finden, welche ihnen ſonſt zu Theil wird. Dies 
dürfte auch wohl der Grund ſein, weshalb die 
geſtern Mittag von Fräulein Elly Kluge unter 
gefälliger Mitwirkung der Damen Frau Iſabella 
von Lauppert, Fräulein Eliſabeth Hagedorn, Fräu⸗ 
lein Jenny Schröder, ſowie der Herren O. von 
Lauppert und E. Elsbach veranſtaltete Matinee 
nur mäßig beſucht war. — Die Eröffnung des 
gewählten Programms bildete die beliebte „Pagen- 
Arie“ aus den „Hugenotten“, welche von Fräulein 
E. Kluge mit anerkennenswerther techniſcher Ge⸗ 
ſchicklichkeit wiedergegeben und worin der Sängerin 
vollauf Gelegenheit geboten wurde, ihre jugend⸗ 
friſche, ſympathiſche Stimme, die von guter 
Schulung zeugt und ſich namentlich in den kolo⸗ 
rirten Partien vortheilhaft äußert, zur Geltung 
zu bringen. Auch die von ihr zum Schluß vor⸗ 
getragenen beiden Lieder von Mendelsſohn und 
Taubert fanden ſehr beifällige Aufnahme. Unbe⸗ 
dingte Zuſtimmung nahm Fan von Lauppert 
durch ihre vorzüglichen Leiſtungen in der Arie 
der „Suſanne“ aus „Figaro's Hochzeit“ in An⸗ 
pruch; nicht minder glänzten die Sangestugenden 
der geſchätzten Künſtlerin in den beiden wunder⸗ 
baren Geſängen: „Mondnacht“ und: „Er, der 
Herrlichſte von Allen“, welche zu ſo lebhafter An⸗ 
erkennung herausforderten, daß die Sängerin ſich 
noch zu einer beſonderen Einlage verſtehen mußte. 
Auch Herr von Lauppert brillirte wieder in ſeinen 
bezwingenden Künſtlereigenſchaften und wurde 
von dem Auditorium mit reichem Applaus aus⸗ 
gezeichnet. Als nicht unwillkommene Abwechſe⸗ 
lung in der Reihe der Liedervorträge wurden 
zwei Deklamationen des Fräuleins Hagedorn mit 
Dank entgegengenommen; ebenſo verdiente das 
wohlgelungene Quartett (Kanon) aus „Fidelio“, 
in dem außer den bisher genannten ſoliſtiſchen 
Faktoren noch Herr Elsbach in einer ihn ehrenden 
Weiſe mitwirkte, die beſondere Anerkennung, welche 
von den Hörern gezollt wurde. 

Die geſammte Begleitung der Liedervorträge 
wurde auf einem wohlklingenden Konzertflügel 
aus dem Magazin des Herrn Kommiſſionsraths 
Wolkenhauer von Fräulein Jenny Schröder in 
angemeſſener und gediegener Weiſe ausgeführt. 


— 


Aus den Provinzen. 


2 Greifenberg, 3. Mai. Wie jetzt feſtgeſtellt 
iſt, hat die Entſtehung des Schloßbrandes in 
Dreſow ſeinen Grund in einer defekten Feuerungs⸗ 
Anlage gehabt. — In dieſen Tagen wurde in 
Gegenwart eines Majors vom Generalſtabe auf 
dem hierigen Babnhore ermittelt, ob es möglich 
iſt nach beendeten Manövern die mit der Bahn 
nach ihren Standorten zurückzuſendenden Truppen 
hier ſämmtlich zu verladen. Die Ermittelungen 
haben ein bun e Reſultat ergeben und werden 
wir am letzten Manövertage ſämmtliche Truppen 
daher hier haben. Die Einquartierung wird in 
den letzten Tagen für unſeren Ort ca. 5000 bis 
7000 Mann betragen und ebenfalls ſehr ſtark 
werden die nächſten Dörfer belegt werden, denn 
das Mannöver beginnt in der Nähe der Stadt 
auf Grk. Pribbernow zu und wird ſich von da 


über Völſchenhagen auf Schweſſow nach Trieglaff, eu 


alfo quer um die Stadt herum zu ziehen. — Die 
Mitglieder des Geſangvereins „Concordia“ feierten 
am Freitag, wie alljährlich geſchieht, den 67. Ge⸗ 


err 


3 in. Die Nachricht des baieriſchen 
iniſters von Feilitſch, daß im Bundes⸗ 
ein Geſetz vorbereitet werde, welches ſtrenge 
Schließung der Kaufläden während des Sonntags 
verordnet, hat hier in kaufmänniſchen Kreiſen 


!käufe des Tags zuvor zu machen. 


allſeitig lebhafte Zuſtimmung gefunden. Der 
Kaufmann wünſcht für ſich und ſein Perſonal 
ebenſo ſehr die Sonntagsruhe, wie der Hand⸗ 
werker und der Arbeiter. Es geht dem Kauf⸗ 
manne, wenn ſeine Konkurrenten gleichfalls die 
Läden geſchloſſen haben, nichts verloren, da ſich 
das Publikum daran gewöhnen wird, ſeine Ein⸗ 
Es iſt nun 
ſehr zu wünfchen,, daß das Geſetz recht bald dem 
Reichstage vorgelegt wird. 

r Tempelburg, 4. Mai. In der geſtern 
Abend um 7 Uhr abgehaltenen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung hierſelbſt fand, nachdem 
die Beſtätigung der königlichen Regierung zur 
Wahl kürzlich eingetroffen, die Vereidigung der 
neugewählten unbeſoldeten Rathmänner Herren 
Bäckermeiſter Karl Galler und Tiſchlermeiſter 
Heinrich Bonneß und die Einführung derſelben 
durch den Bürgermeiſter Herrn Grützmacher ſtatt 
Ferner wurde dem Kaufmann Herrn Albert 
Ruſchke hier für ſein Gebot von 228 Mark pro 
anno für die ſtädtiſche Serbia der Zuſchlag er⸗ 
theilt. Das Meiſtgebot des Gutsbeſitzers Herrn 
Dörr, z. Z. in Hohenfelde, betrug 250 Mark und 
blieb at wie auch die Gebote auf die ein⸗ 
zelnen Jagdbezirke außer Betracht. Ferner wurde 
mit Majorität beſchloſſen, die Zahl der Stadtver⸗ 
ordneten von 15 auf 18 zu erhöhen. Geſetzlich 
ſind nach der Einwohnerzahl von ca. 4500 hier⸗ 
ſelbſt 18 Stadtverordnete zu wählen, doch waren 
dies bisher nur 15, von welchen früher jede Ab⸗ 
theilung / wählte, nachdem aber bei dem letzten 
drei Ergänzungswahlen der II. Abtheilung nur 
gewährt wurde, je einen Stadtverordneten zu 
wählen, ſodaß die J. und Il. Abtheilung deren je 
6, die II. dagegen nur 3 hat, 
Wähler der Letzteren beſchwerdeführend an die 
königliche Regierung in Köslin gewandt und iſt 
demzufolge von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wie auch vom Magiſtrat die Ergänzung nach 
geſetzlicher Vorſchrift beſchloſſen Die Wahlpe⸗ 
riode des Poſthalters Herrn Schönemann als 
Beigeordneter iſt am 1. Juni dieſes Jahres ab⸗ 
gelaufen und wurde derſelbe zum Schluſſe der 
Verſammlung in geheimer Sitzung auf eine 
neue ſechsjährige Periode wieder als Beigeord⸗ 
neter gewählt 


Landwirthſchaftliches. 


Berlin, 4. Mai. Am 7. und 8. Mai 
findet die diesjährige Maſtvieh⸗Ausſtellung in den 
jetzt von allen Seiten geſchützten Hallen des Zen⸗ 
tral⸗Viehhofs ſtatt. Sie wird wieder ein inter⸗ 
eſſantes Bild von den Fortſchritten zeigen, die 
intelligente Landwirthe in der Kunſt gemacht 
haben, Thiere zu züchten und zu mäſten. Unge⸗ 
achtet der ſchlechten Futter⸗Ernte des vergangenen 
Jahres werden Rinder aller Raſſen und aller 
Altersklaſſen ſtärker vertreten ſein, als im Vor⸗ 
jahr. Daß die Schafhaltung in der Quantität 
zurückgeht, zeigen auch dieſe Schauen. Um fo 
erfreulicher iſt der Fortſchritt in der Qualität, 
namentlich auch in der Frühreife. Schweine 
ſind überreichlich vertreten. Nicht zu verkennen 
iſt die zunehmende Bevorzugung der Raſſen mit 
dunklem Haar, bei weißer Haut. Auch die neu⸗ 
gebildete Raſſe, das Meißner Schwein, die vor 
zwei Jahren auf der Ausſtellung der Deutſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft erſte Züchter⸗Preiſe 
erwarb, wird diesmal im Maſtzuſtande ausgeſtellt 
ſein. Nachdem der Markt von England ſich dem 
deutſchen Mäſter immer mehr verſchließt, muß 
Schleswig⸗Holſtein den Markt für ſeine vorzüg⸗ 
lichen Marktprodukte auf dem Feſtland ſich er⸗ 
obern und wird durch ausgezeichnete Kollektionen 
Rinder, die auf Veranlaſſung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zentralvereins der Provinz gemäſtet 
ſind, und durch mehrere Gruppen Schweine ver⸗ 
treten ſein. Als Annex der Ausſtellung ſchließt 
ſich derſelben eine Schau von Zuchtböcken und 
Ebern an, in der die bekannteſten Züchter, na⸗ 
mentlich auch engliſche Original⸗Thiere vertreten 
ſein werden. 


Börſen Berichte. 

Stettin, 5. Mai. Wetter: Schön. Tempe⸗ 
ratur + 16° Reaumur. Barometer 28“ 1%. 
Wind: O. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. loko 
192— 195 bez, per Mai 195,5 bez., per Mai⸗ 
Juni 195,50 bez., per Juni⸗Juli 195,50 bis 
57 5 per September⸗Oktober 184,50 —185 
ezahlt. 

Roggen ruhig, per 1000 Kilogr. loko 162 
bis 164,5 bez., per Mai 162,50 bez., per Mai⸗ 


bez., per September⸗Oktober 151,50 bez. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer loko pommerſcher 163—167 bez. 
Mais loko amerikaniſcher —,—. 


F. bei Kl. 70,50 B., 
September - Dftober —. 
oleum loko —,— verſteuert. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % 
loko o. F. 70er 34 bez., do 50er 53,80 nom., 
per Mai 70er 33,80 G., per Mai⸗Juni 70er 
33,80 G., per Juni⸗Juli 70er —,—, per 
Auguſt⸗Sevtember 70er 34,80 G. 

Regulirungspreiſe. Weizen 195,50, Roggen 
162,50, Spiritus 33,80. 8 

Angemeldet: — Ztr. Weizen, — — Ztr. 
Roggen, —,— Liter Spiritus. 


per Mai 69,50 B., per 


Berlin, 3. Mai. Weizen per Mai 
ge » 1 00 1 200,00 M. 
per Septbr.⸗Oktober ; E 

Roggen per Mai 168,50—169,00 Mt. 
77 1 164,50 M., per Septbr. Oktober 
54, 


Rüböl per Mai 71,00 Mk., per Sept. 
Okt. 58,00 M. 9 
Spiritus loko 50er 54,50 M., loko 70er 
34,70 Mk., per Mai⸗Juni 70er 34,20 Mk., per 
Aug.⸗Septbr 70er 35,40 M. 
2 Mai 169,50 
leum Mai 23,50 Mk. 


London. Wetter: Regen. 


Berlin, 5. Mai. Schluß⸗Courſe. 


Breuß. Conſols Amſterdam kurz er. 


London lang 
f Tendenz: feſt. 


hatten ſich die 6,60 


Juni 162,50 bez., per Juni⸗Juli 162,50—163 


Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko o 34 


5 
der vergangenen Woche 


Poſen, 3. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 52,60, do. loko ohne Faß 70er 32,90. 
Feſt. — Wetter: Schön. 

Köln, 3. Mai, Nachm. 1 Er Ge: 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 20,00, 
do. fremder loko 21,00, do. per Mai 20,80, 
per Juli 20,75, per November 19,35. Rog gen 
hieſiger loko 17,50, fremder loko 17,75, per 
Mai 16,75, per Juli 16,40, per November 15,35. 
Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. 
R a f öl loko 71,00, per Mai 69,50, per Oktober 
60,70. 

amburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Mai 12,45, per 


t — 


per Auguſt 12,70, per Oktober 12,32½, per 
Dezember 12,35. Feſt. 

amburg, 3. Mai, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 


Good average Santos per Mai 85,50, per 
September 85,75, per Dezember 78,00, per März 
1891 77,25. Ruhig. 

Bremen, 3. Mai. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 246,00 be x € 

Bremen, 3. Mai. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 163½ bez. 

etroleum aus Bericht) feſt, 
Standard white loko 6,75 B. 

Wien, 3. Mai, Nachm Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,57 G., 8,59 
B., per Herbſt 7,78 G., 780 B. Roggen 
per Frühjahr 8,20 G., 8,25 B., per Herbſt 
‚so G., 6,62 B. Mais per Mai⸗Juni 5,01 G., 
5,03 B., per Juli⸗Auguſt 5,17 G., 5,19 B. 
Hafer per Frühjahr 8,70 G., 8,75 B., per Herbſt 
6,20 G., 6,22 B. 

Peſt, 3. Mai, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten Markt. Weizen loko matt, 
per Frühjahr —,.— G., —,.— B., per Mai⸗ 
Juni 8,40 G., 8,42 B., per Herbſt 7,50 
G., 752 B. Hafer per Frühjahr —,— G., 
, — B,, per Herbſt 5,82 G., 5,84 B. Neuer 
Mais 4,70 G., 4,72 B., per Juli⸗Auguſt 4,90 
G., 4,92 B. Kohlraps per Auguſt⸗De⸗ 
zember 12 / 12,25. — Wetter: Schön. 


Amſterdam, 3. Mai, Nach. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Mai 207, per No⸗ 
vember 202. Roggen per Mai 139—138 
139, per Oktober 129—128. 5 

Amſterdam, 3. Mai, Nachmittags, 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. 5 

Amſterdam, 3. Mai. Ja va⸗Kaffee 
good ordinary 55,00. 


Antwerpen, 3. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. — Weizen feſt. — Rog⸗ 
gen feſt. — Hafer ſteigend. — Gerſte feſt 

Antwerpen, 3. Mai, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17½ bez. 
u. B., per Mai 17,00 B., per * 17,25 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. 


Paris, 3. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 


Kourg v. 2. 
3% amortiſirb. Rente 93,02 /ö 93,25 
c 89,37¼ 89,32 / 
Di ehe ‚00 6,20 
Italieniſche 5% Rente 94,95 94,75 
Oeſterr. Gold rente 93,75 94,25 
4% ungar. Goldreute 89,18 „06 
2% Ruſſen de 1880. 97,25 97,25 
4% Ruſſen de 1889 95,50 95,40 
4% unifiz. Egypter * 491,25 490,31 
4% Spanier äußere Anleihe... 73 / 73 / 
Convert. Türken 18,80 18,70 
Türkiſche Looſe 75,50 75,00 
5%% privil. Türk.⸗Obligationen. 509,50 503,75 
Pranzoſeßß an 476,25 468,75 
Lombarden 280, 
1 Prioritäten. . 322 50 
Banque ottomane 7 568,75 
„ 800,00 796,25 
des compte 518,75 521,25 
Erédit fonee rr 1327,50 1336,25 
F F 460,00 | 466,25 
Meridional⸗Aktien 703,75 700, 
Panama⸗Kanal⸗Aktien ... 47,50 52,50 
4 „. 5% Obligationen 43.00 41,00 
Rio Tinto⸗Aktien . 28,75 426.25 
Suezkanal⸗Aktien .... 2315,00 | 2310,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 129,50 | 122,50 
Wechſel auf London kurz. 25,12/ 25,13 
Cheque auf London 14 25.14 ½ 
Comptoir d'Escompte 131. —.— 13.75 


Paris, 3. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Anfangsbericht) 88% behauptet, loko 
32,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 
100 Kilogramm per Mai 34,80, per Juni 35,00, 
per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober » Januar 


Paris, 3. Mai, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) 88% behauptet, loko 
31,75 32,00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 
per 100 Kilogramm per Mai 34,75, per Juni 
35,00, per Juli⸗Auguſt 35,25, per Oktober⸗ 
Januar 85 3. Ma, 9 

> 5. al, achmittags Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, per Mai 25,30, per Juni 25,10, per 
Juli⸗ Auguſt 24,60, per September ⸗ Dezember 
23,90. Roggen ruhig, per Mai 15,60, per 
September ⸗ Dezember 15,00. Mehl behauptet, 
per Mai 54,00, per Juni 54,30, per 
Auguſt 54,40, per September⸗Dezember 54,10. 
Rüböl behauptet, per Mai 70,25, per Juni 70,50, 
per Juli⸗Auguſt 70,75, per September⸗Dezem⸗ 
ber 69,75. Spiritus behauptet, per 
36,50, per Juni 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,75, 
55 5 „Dezember 38,25 Wetter 

edeckt. 


London, 3. Mai. 96%, Javazucker 
14,75, ſtetig. — Rübenrohzucker neue 
Ernte 12,50, feſt. — Centrifugal Cuba —. 5 

W 0 Chili⸗Kupfer 49, 
er 3 Monat 49,50. 
5 London, 3. Mai. An der Küſte 8 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 


N rk, 3. Mai. Die 
an dem Beten Weizenmarkt 


25 


— 


dur un⸗ 


at. 


3 Nyemps am Baringo⸗See, von wo die Expedi⸗ 


ai 


[der Metzer Armee war, geſtorben. 


7 19 erung 60 Kilometer nördlich von Porto Novo angetreten. 


8: . 
Der Werth der in Zolltr. Versandt d. W. II. Mielek, Frankfurt a. M. 
eingeführten Waaren be⸗ | Ausführl, Spezial-Preisliste geg. 20 % Portoausla ge. 


trug 10,858,848 Dollars, gegen 9,976,078 Dol 
lars in der Vorwoche, davon für Stoffe 1,934,916 
ice gegen 885,723 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Advokat (zu ſeinen Töchtern): „Sagt 
mal, auf welchem Gut möchtet ihr eigentlich 
lieber wohnen; auf dieſem oder auf dem da?“ 
Töchter: „Ach, was wir möchten; Du kannſt 
ja doch keins von Beiden kaufen!“ — Advokat: 
„Hm, nur nicht ſo vorſchnell; die Beſitzer von 
allen beiden haben mir einen Prozeß über⸗ 
tragen!“ 


— — 


Schiffs bewegung. 

Hamburg, 4. Mai. Der Poſtdampfer 
„Moravia“ der amburg⸗Amerikaniſchen Packet⸗ 
e chaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
. geſtern Abend 11 Uhr in Newyork einge- 
roffen. 


Telegraphiſche Trpefchen. 

Altenburg, 4. Mai. Der zu Ehren Sr. 
Majeſtät des Kaiſers veranſtaltete Aufzug der 
elle Bauern hatte, von dem präch- 
tigſten Wetter begünſtigt, einen glänzenden Ber, 
lauf. Se. Majeſtät empfing eine Abordnung 
der Bauern, welcher Allerhöchſtderſelbe Seinen 
Dank ausſprach. Später fand eine Umfahrt 
durch die feſtlich geſchmückte Stadt ſtatt, wobei 
Se. Majeſtät überall mit enthuſiaſtiſchem Jubel 
begrüßt wurde. Um 8 Uhr erfolgte die Abreiſe 


Sr. Majeſtät. 

Prag, 4. Mai. Der Schriftſteller Julius 
Gundling (Lucian Herbert) iſt geſtorben. 

Paris, 4. Mai. Wie die Blätter aus Lyon 
melden, ſei dinge in den Wohnungen von 
Anarchiſten Material zur Fabrikation von Dyna⸗ 
mit ſowie fertiges Dynamit gefunden worden. 

In Roubaix hat in der Nacht ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Militär und den Streiken⸗ 
den ſtattgefunden, wobei mehrere Perſonen ver⸗ 
wundet wurden. - 

Paris, 4. Mai. Die Mitglieder des Na⸗ 
tionalkomitees ſind geſtern Abend nach Paris zu⸗ 
rückgekehrt. Was man in republikaniſchen Krei⸗ 
fen vorhergeſagt hatte, beſtätigt ſich: Boulanger 
und Rochefort werden nicht nach Frankreich zu⸗ 
rückkehren. a 

Paris, 4. Mai. Bei den geſtrigen Muni⸗ 
1 wurden 52 Republikaner ver⸗ 
chiedener Schattirungen, 6 Konſervative und ein 
Boulangiſt gewählt. Die Zuſammenſetzung des 
neuen Munizipalrathes wird von derjenigen des 
bisherigen nicht bemerkenswerth uche tn 

Rom, Mai. 200 deutſche Pilger aus 
München und Freiburg i. B. ſind heute hier 
angekommen. 

adrid, 4. Mai, Abends. Es haben heute 
Arbeiterverſammlungen ſtattgefunden in Valencia, 
Bilbao, Tarragona, Burgos, alladolio und an 
deren Städten. Nach einem Umzug durch die 
Straßen überreichten dieſelben in den meiſten 
Fällen den Gouverneuren Petitionen an die 
Kortes zu Gunſten des ban i Arbeitstages. 


In Barcelona war um 6 Uhr Abends Alles 
ruhig. Daſelbſt fand ebenfalls Nachmittags ein 
großes Arbeitermeeting ſtatt, das auch eine Bitt⸗ 


ſchrift an die Kortes ſtellte. 

Barcelona, 4. Mai. Das Standrecht 
wurde auf ganz Catalonien ausgedehnt. Weitere 
am Abend ſtattgehabte Anſammlungen von 
Streikenden wurden von den Truppen zerſtreut. 
Das Militär feuerte auf die Menge, ohne jedoch 
D ( 

Soſia, 4. Mai. Das Kriegsgericht in der 

hat beſchloſſen, den Prozeß | 


Panitza⸗Angelegenheit Verh dlunger 
rhan 1 ö 


am 15. Mai zu eröffnen. Die 
ſollen öffentlich geführt werden. 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. 

Berlin, 5. Mai. Der geſchäftsfüh rende 
Ausſchuß des deutſchen Emin Paſcha Komitees 
erhielt telegraphiſch den angekündigten Brief 
Peters’ aus Kapta in Kamaſſia, datirt vom 16. 
Januar aus Baringo Nyanza. Die Expedition 
marſchirte vom Tana bis zum Quellgebiet 
hinauf und lagerte vom 16. bis zum 26. No⸗ 
vember im Bergland Mumond; ſie zog nach | 
vergeblichen Verſuchen, den Tana zu überbrücken, 
vom rechten Ufer deſſelben nach Kikuhn durch 
Leipika bis zum Baringo⸗See. Es fanden viel | 
fache Kämpfe mit Eingeborenen ftatt, ſo am 22. 
Dezember bei Elbejet am Ngaregobi mit Maſſais, | 
wobei ein Askari an Peters’ Seite fiel. In der 
Chriſtnacht fand ein Ueberfall durch Maſſais ö 
ſtatt. Am 7. Januar erfolgte die Ankunft in | 


tion am 13. Januar nach dem Viktoria Nyanza 
aufbrach. Der Beſtand der Kolonne belief ſich | 
am 16. Januar aus Peters, Tiedemann, 50 
Trägern, 10 Soldaten, 3 Kameelführern, 2 
Küchenjungen, 3 Dienern, 2 Kameelen, 6 Eſeln 
und 315 Schafen. Peters hatte über Emin 
Paſcha am 16. Januar noch keine Nachricht. 


Juli Er hoffte in 9 Tagen in Kabaras (Kavirondo) 


zu ſein und am Viktoria Nyanza Nachrichten 
über Emin zu erfahren. 

Paris, 5. Mai. Wie die Blätter melden, 
iſt General Jarras, der 1870 Generalſtabschef 


Die Lage in Roubaix und Tonrcoing hat 
ſich neuerdings verſchärft. Die Zahl der Strei⸗ 
kenden dieſes Diſtrikts wird auf etwa 100,000 
geſchätzt; auch im Departement Puy de Dome 
dauert der allgemeine, ſowie unter den hieſigen 
Gasarbeitern der partielle Streik fort. 

Der „Temps“ meldet aus Kotonn, die 
Armee der Dahomeyer habe den Rückzug bis 


Der König führe etwa 200 Gefangene mit ſich, 


4% 1060 I günſti i m Weſten ver i 

Bonn, Bfanbbriefe 2 8d 1670 | Belgien fin, FOR —.— anf a ar, he e- darunter Weiber, Kinder und Greiſe. 

1 e Sijer6-Obtig. 40 | Neue Baade,  |troleum. (Anfangskourſe) Pipe line der London, 5. Mai. „Reuters Bureau“ 

en e e, e, Je „ e e en per. Kü ene aus Wombafle vom. b. D.: Der Ber 

D 372, * i 

Sa, Hane. 8, u dert den 13,00 57 ewhork, 3. Mai. Wechsel auf London treter der britiſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft 

ri Weber cht dn 110 Produkte 186,75 4 84. etroleum in Newyork 7 = Mackenzie hat eine Proklamation erlaſſen, daß 

e. 60 N 95. 1 50 ee 4 Folledeſphin 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, fortan kein Eingeborener, der zu einem der Küften- 

Sen Vanden ten 5 17450 | Berliner anbel8-Oefel 16390 Five m 1 8 per Juni — D. 85,00 €. ſtämme gehört, die mit der britiſch-oſtafrikaniſchen 
do. be. Aale 2205 Dolamite⸗ ruf 16600 a 1 D Kr 3 Winter Geſellſchaft Verträge abgeſchloſſen haben, als 

Nat ional⸗Oop.⸗Ered.⸗ Laurahütte 14% Weizen ; C. Weizen per lau⸗ Sklave erkannt werde. Alle Sklaven ſollen ſo⸗ 
ehe cet (110 46“ 100 Don anten StPr. 664 58 78 fenden Monat 101 D. 1 C., Nie Juni 100 D. Se iheit erhal N 
25 ir % Pee Sehn 5 C, per Juli — D. 81 Getreive⸗ gleich ihre Freihe erhalten, ohne eine Vergüti⸗ 

br 100) 6 900 Werienburg- Manta, 2950 fracht 1,50. — Mais 44,00. — Zucker 5. gung an die Eigenthümer derſelben. 

Set ee 1070 Naber 5 5 16440 5 pr 6,67. 8 a Klee, lo 5 fair 55 Zn 
Bett. Bulc. Priorität, sl 0 er Llo „ 5 affee per Juni ord. Rio 8 . £ . 

e sono 16,52. Kaffee Nr. 7 16 27. Gummi- Nein i. 


I Tijchlergefelle u. 1 Sehrling können eintr. Lindenſtr. 27. 


Umhänge, Fichus, 
Stanb⸗ und Neiſemäntel (waſſerdicht) 


empfehlen ſehr geſchmackvolle aparte Fagons. 


Ueberraſchende Auswahl. 


Maaßbeſtellungen ohne Preiserhöhung. 
Verkauf zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen — 


Radscheu 


Damen ⸗Mäntel⸗Jabril, 
Kohlmarkt 5. 


1 tüchtige Maſchinennähterin auf Jackets u. Paletots 

Handnähterin auf gr. Knabenanzüge Lohn 5—6 46 
verlangt Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 

1 ſauber arbeitende Nähterin für Hand u. Maſchine 
auf gute Bort⸗Jackets erhält dauernd lohnende Be⸗ 
ſchäftigung Falkenwalderſtr. 30, Hof 3 Tr. 

1 junges Mädchen zur Damenſchneiderei wird ver⸗ 
langt Paradeplatz 4, 3 Tr. 

100 Hoſennähterinnen bei den höchſten Löh⸗ 
nen werden verlangt Fuhrſtr. 10, H. I. 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und 

Paletots verlangt 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Einen kräftigen Lehrling 

verlangt gegen Koſtgeldvergütigung ; 
E. II. Sehultz, Töpfermeiſter, 

Eliſabethſtraße 13. 


— SueP FE Heinrichſtr. 7, 1 Tr. 
Korbmachergeſellen 1 faubere Aufwärterin (Mädchen) wird für einige 
verlangt A. Fröbel. Vormittagsſtunden verlangt Schuhſtr. 2, 3½ Tr. r. 


Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Jackets verlangt 
Kloſterhof 11, v. 3 Tr. l. 


1 Monat 20 %, mehrere 
2 Küchenmädchen Mädchen verlangt 
; Frau Viergutz, Fuhrſtraße 5. 
Handnähter. a. Hoſen w. verl. gr. Wollweberſtr. 10, J. 
Köchinnen, Zimmermädchen Waſchmädchen, viele Mäd⸗ 
chen, auch Landmädch. verl. ſof. Liebenow, Krantmarkt 3, 
Maſchinen⸗ und Handnähterinnen werden verlangt, 
H. 16, 18 u. 20 . gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
Eine vollſtändig alleinſtehende ſaubere ältere 
Perſon zur Wirthſchaftsführung wird geſucht. Adreſſe 


Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit werden verl. 
Schulzenſtraße 22, Eingang Heiligegeiſtſtraße. 
Schneidergeſellen auf Lagerarbeit, Woche oder Stück, 
verl. A. Klöhn, Preußiſcheſtr. 103, 2 Tr. 
Tiſchler⸗Lehrling wird verlangt Pommerensdorferſtr. 17. 


tächt. Maler oder Lackitgehülfe 
wird verlangt. 
4 Richard Eichel, Malermeifter. 

1 Barbierlehrling w. verl. Pommerensdorferſtr. 9 bei 
H. Steinkampf, Barbier, Friſeur u. 1 


J. K. in dieſer Zeitung, Schulzenſtr. 9, erbeten. 
A 


1 Schneid ergeſelle ar, va 8 e 


gr. Domſtraße 25, 2 Tr. 


„e de meer, 1. Done... Vermiettzungen. 
1 tücht. Schneidergeſellen Wohnungen. 


verlangt E. Sehneider, alte Falfenwalderſtr. 13, J. 


I tüchtigen Rockarbeiter 
in der Werkſtatt, der Tagarbeit mit 
übernimmt, verlangt 


Ferd. Schröder, 


— 8 Breiteſtraße 45. 
Schneidergeſellen auf Stück oder Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, verlangt Albrechtſtr. 2, 8. 2 Tr. 
1 tücht. Bügler wird ſofort verlangt 
— gr. Wollweberſtr. 14, H. 8 Tr. 
Einen Schneidergeſellen verlangt 
Weiss, Schulzenſtr. 22, v. 3 Tr. 
1 Tiſchlergeſelle wird verlangt bei 
H. Suhr, Roſengarten 34. 


I Schneidergeſellen 


auf Woche (Lagerarbeit) verlangt bei dauernder Be⸗ 
ſchäftigung Er. Reitt, gr. Ritterſtr. 5, v. 3 Tr. 


Junkerſtraße 6—7 
iſt zum 1. Oktober die Beletage, 7 Zimmer mit reichem 
Zubehör z. Wohn. u. Komtoiren zu verm. Näheres 
daſelbſt 2 Tr. rechts. 
Louiſenſtr. 12 ſ. 3 St., Kam. u. K. 3. 1. Juli z. verm. 


Grüne Schanze 10, 1 Tr. links, 3 Stuben, Kabfnet 
mit reichl. Zubehör ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. 


Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1. 
Juli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
Bergſtraße 4 iſt Stube und Küche mit Waſſerl. zum 1. 
Bergſtr. 4 ift Stube, Kamm. u Küche m. Wſſl. z. 1. Juni. 

2 Stuben, Kab., K. u. Zubehör zum 1. Juni 
zu vermiethen Fuhrſtr. 8, 2 Tr. 

Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Stuben z. 
1. Juni zu verm. Näh. 2 Tr. l. 

Rh 3 St. m. reichl. Zubehör u. MT. 
Ueneſtt. 5b (Sonnenſeite) 3. 1. Juli d. J. z om. 

Eine Wohnung für 27 Mark zu vermiethen 

gr. Wollweberſtr. 63, 4 Tr. 


iſt eine Wohnung zu ver⸗ 

Jachariasgang 2 e 

Aſchgeberſtr. 2 vier Stuben und Zubehör zum 1. 
Juni zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 


Große Wollweberſtr. 32 ift eine Wohnung zu 14,50 4 
zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


Moöͤnchenſtr. 39 ſſt die 1. Etage von 4 Stuben mit 
Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. 


iſt eine Vorder⸗Wohnung aus 
Fuhrſtr. 21 Stube, Kammer, Küche zum 1. 
Juni für 17 Mark zu verm. Näheres 1 Tr. 
Err w ET TETELEIER 
Stuben. 


Tuüchtige Hoſenſchneider 
bei hohen Arbeitslöhnen verlangen 
Gebr. Wolfi, Schulzenſtr. 13/14. 


ute Kaſtenmöbel und Nuszieh⸗ 
N Ne nfe, Grabow, Frankenſtr. 10. 
Einen 9 zur Tiſchleref verlangt 


i würd arſtinbiger 1c 44. 
zin durchaus anſtändiger, tüchtiger Schneideraeſe 
auf beſtellte Arbeit wird verlangt Nalkeealdefe 
Kahnbauergeſellen 


verlangt F. Nitsehke Wittwe 

FFP 
Weibliche. 

een 


— — — . — 
1 0: Md. f. g. Schlafſt. Fort Preuß. 26,1. Reg⸗G. Lux. 
1.1. Mann f. frd. Schlafft. Wilhelmſtr. 28, 9. IV. r. 
Lanſt. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, H. 3 Tr. I. 


1 möbl. Stube mit ſep. Ei 
oder Herrn zu verm. Fabri 103. 2 Tr. ende 
1a. M.f. a. Schlafſt. b. e. Witwe Albrechtſtr. 5, 2. Aufg. p. 


Nord. junge Lente finden freundliche Schlafſtelle 
Friedrichſtraße 9, H. p. r. 


Wilhelmfr. 2, 1 bern en mir am 


; Maſchinen⸗ 
ſofort verl. 


1 junges Mädchen findet ſofort gute billige Schlafft. 
Roſengarten 8, vorn 12 
Große Wollweberſtr. 39, 3 Tr., ift ein möblirtes 
Zimmer mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen. 
Ein ordentlicher Mann findet Schlafſtelle 
— Bagislayſtr. 14, Hof part. 
2 junge Leute finden gute Schlafſtelle 
Kirchenſtr. 13, Seitenhaus 1 Tr. 


2 Ein anftändiger jg. Mam findet frdl. Schlafſtelle 
Schulzenſtr. 22, vorn 2 Tr. rechts. 


Jr TT 
Mietbös⸗Geſuche. 


— — 


‚Drei Zimmer, paffend für Bureau, werben ſofort zu 
K. geſucht. Angebote mit Preisangabe unter 
n der Expedition dieſes Blattes erbeten. 


RT 


Verkäufe. 


 — 


— 


1 
Fette wohlſchmeckende 


22 N 
Harzer Kümmel⸗Käſe, 
prima Qualität, Poſtkiſte 90—100 Stück Inhalt, 
3,30 46 verſendet franko unter Nachnahme 
W. Rienäcker 
iu Güntersberge im Harz. | 


Nähterin auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
Roſengarten 54, 2 Treppen. 
u. Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
N Roſengarten 8, vorn 4 Tr. 
[723 . 
Nähterinnen a si 
1. 6 werden fofort verlangt. . 
— II. Hartwig Söhne & Baer. 
8 Hoſennähterinnen in u. auß. dem Hauſe, auch zum 
nen verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt 
große Domſtraße 17. 
Hand: und Wajchinennähterinnen auf 
Hoſen werden dauernd beſchäftigt 
E Geübte Maſe Grabowerſtr. 10a im Keller. 
langt aſchtnennähterin auf Knabengarderobe ver⸗ 
Hand 1 Hohenzollernstr. 67,2 Tr. l. 
eee 
Hand⸗ und Maſchſnenn zb ter rape 11, part. 1 jg. Mann findet ſofort freundliche Schlafftelle 
außer dem Onufe Vertanae Negele Roſengarten 66, 4 Tr. Zu melden Vorm. v. 10 Uhr ab. 
fortwährend verl⸗ 
Cücht. Hand- u. Maſchinennäht. 
auf Knabenanzüge werden verlangt 
... RE... \°.0 
Ein junges Mädchen oder Frau zum Lernen auf 
Hoſen wird verlangt gr. Wollweberſtr. 18, H. 2 Tr. l. 
Ein Mädchen von 15—18 Jahren oder ältere Frau 
w. Nachmittags b. Kindern vl. Holzſtr. 4,2. Aufg. III r. 
Frauen zum Drillichhoſennähen verlangt 8 
Ted e 62, Bert del 
für häusliche Arbeit 
* ordentl. Mädchen wird für den ganzen 
Masch Paradeplatz 9, 2 Tr. r. 
werden. en, Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets 
Hand⸗ u. Maschinen Mauerſtraße 4, 4 Tr. r. 
w. bei erhöhtem 2 ennähterinnen in u. auß. d. Haufe 
1 Maſchnemäßz ohn verlangt Roſengarten 70, 2 Tr. 
Lernen, mit Maſchine a. gr. Knabengarderobe, auch zum 
Tiüchtige Hand. . verl. Kloſterhof 25, H. r. II l. 
üchtige Hand⸗ u. Maſchinennähterit - 
verlangt in u. auß d. Haufe , e 
Mi „ 8. 
ädch. f. Alles erh. ſchr g. Stell. d. Giebele, Schubffr. 


ski & Co., 


Fingers Original- 


Nähmaschine 


%. Neidlinger » 


| 


3 0 2 
Hoflieferant Ihrer \£ mm: Si N 


Hg l. Hoheit der Frau 


d Carl von Preussen, 


19. 


Prinzessin Friedrich 


19 


m 


beehrt sich ergebenst anzuzeigen, dass sein Geschäft vom 1. März ab 
verlegt ist nach: 


Louisenstrasse 


RE Dortmund, den 1. Mai 1890. 
Wir bringen hierdurch zur gefl. Kenntnißnahme, daß wir von heute ab 


Herrn M. Loewel, Stettin, Wilhelmſtraße 18, 


die Generalvertretung unſerer Brauerei für Stettin und die Provinz Pommern übertragen haben, 
und halten Ihnen die rühmlichſt bekannten und mehrfach prämiirten Produkte unſerer Brauerei an⸗ 
gelegentlichſt empfohlen. Hochachtungsvoll 


Löwenbrauerei vorm. Peter Overbeck. 


Stettin, den 1. Mai 1890. 
Unter höfl. Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung der 


Löwenbrauerei vorm. Peter Overbeck, Dortmund. 


theile ich Ihnen hierdurch ergebenſt mit, daß ich fortan Lager des allſeitig beliebten und anerkannt 
vorzüglichen Gebräus der Löwenbrauerei in Dortmund halten werde, und empfehle daſſelbe in 
Originalgebinden, wie auch in Flaſchen. 

i Indem ich prompte und ſorgfältigſte Ausführung eines jeden Auftrages zuſichere, empfehle 
ich mich Hochachtungsvoll 


M. Loe el. 


Seiden, Til u. Stroh Jute, 


leicht und elegant, empfiehlt in den meueſten Fagons und großartiger Auswahl zu 
ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Faxons. nik 


Vollständige Geschäfis-Aufzabe, 


Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
modernster Möbelstoffe, Plüsche, Cretonnes, beſonders ſchöne weiße und 
creme Gardimen, geſtickte und bunte Stores, prachtvolle Portieren, Teppiehe 
jeder Art und Größe, Teppichſtoffe, elegante Tischdecken, altdeutſche Deckchen, Divan- 
deeken, Kameeltaſchen, Portièrenketten und Stangen, altdeutſche Nägel, Löwenköpfe, Seiden⸗ 
Plüſche, ſtylvolle goldgeſtickte Norden. „Posa menten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke 
„als Ball- und Fantaſiefranzen, Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. find ebenfalls 
„noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz” am Lager vorräthig. 


„Marquisen-Drells glatt und geſtreift, Marquiſenf ranzen, breite 
„Teppichborden zu Schiffs- und? Klappstühlen. Reſte von 
„Gardinen und Möbelſtoffen bedeutend unterm Werth.“ 


Das Geſchäft iſt an eine tüchtige junge Kraft käuflich 
zu überlaſſen. 


"as Wilhelm Elkan. 


Gr. Domſtr. 
Nr. 6. 


Emil Ahorn. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3738. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter liefere bei billigſter Berechnung. 


Anzüge, 
Paletots, 
Hoſen und 
Weſten 
für Herren u. Knaben. 


Umhänge, 
Inquettes, 
fertige 
Coſtüme, 
firagen- 
und Regen⸗ 
mäntel 


für Damen und 
Mädchen. 


Kleiderſtoffe, 
Bettzeuge, 
Weißwaaren 
in großer Auswahl. 


Betten, Möbel, 
Polſterwaaren, 


nur gute und reelle Sachen. 


Hüte, Schirme, 
Stiefel, Schuhe, 
Kinderwagen, 


ſowie alle 


Arbeiter⸗ Artikel. 


Wand⸗ und 
Taſchen-Ahren 


sen 


unter dreijähriger 
Garantie. 


Alles auf 


redit! 


nur bei 
Nicolaus 
Pindo, | 


21 kl. Bomſtr. 21, 
I. Etage. 


Kunden erhalten Waaren 
ohne Anzahlung. 


Leichte Zahlungs⸗ 
Bedingungen. 


Nur ſtreng reelle 
Waren. 


Sopha zu verkaufen gr. Wollweberſtr. 8, 1 Tt. 
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5 du Bea 


in großer Auswahl, 


(prima Keru⸗Pockholz) 


ö | des bei uns geweſenen Feuers iſt weiß und 
5 3 Maler und Bauunternehmer 55 8 g 55 > > 

A empfiehlt ſich zum Neuabputz und Ausbeſſern, ſowie zum Anfteich | beſchloſſen worden, daß ein größerer e Kegel, 
4 : 43 Haus- und Hoffagaden in Eu u. St und ist 4 Umban zur allgemeinen Sicherheit = 2 n ee 
ze rise ee gg ftattfinden muß. Wir ſind deshalb ge- are zu nur lügen Preifen. 
IJ univerſal⸗Compoſitions⸗Oelfarbe auimertiam. zwungen, bis zum 1. Juli unſer Ge J. Holidorfl. Grabow a. O. 
Er Es iſt dieſe Farbe mindeitens ebenſo haltbar und wetterfeſt, wie! 2 


ſchäftslokal zu räumen. Einen großen Poſten Stoffe 
Die noch vorhandenen Waaren⸗Vorraͤthe, beſtehend Damen- u. Kindermänteln 


[WM 


Oelfarbe, dabei aber bedeutend billiger wie dieſe, indem ein 
dreimaliger Anſtrich vollſtändig genügt, um eine ſehöne, gedeckte 
und glatte Fläche zu erzielen. Die Farbe zieht nicht aus und ver⸗ 


üänderk den Ton nicht, iſt waſehbar und matt wie koſtſpieliger aus RER“ Manufaetur⸗Waaren, Herren⸗ u. und Jackets, ſowie zu Herren- 

5 5 er re und fait von die ſem nicht zu 5 SKnaben⸗ Garderoben, ſoowie ſämmliche W 8 und Anaben-Anzügen 

| 8 Dieſe Farbe iſt auch namentlich auf Hol und rohem Mauerwer f ( e TRETEN empfehle in guten Qua itäten zu enorm | 
ſehr gut verwendbar, indem die Farbe in's Holz⸗ und Mauerwerk beim Feuer beſchädigten Waaren werden des halb billigen Preiſen. 


für jedes nur annehmbare Gebot verkauft. 


2 2 u 2 Auf Wunſch Auferti ch Maaß unter Garantie 
einzieht und ſchon der zweite Anſtrich den Stein gewiſſer⸗ ECC 
maßen glaſirt. Alte ſehadhafte Hof fa caden, den alten A. Treuſeld. 


4: Kalkputz ganz heruntergeſehlagen, Fugen ausgekratzt, mit A R | Roſengarten 31, p. 
Salzſäure abgewaſehen, mit ‚verlängerten Cementmörtel neu 1 L. Boctzel CO., — — 1 
gefugt und zweimal mit Univerſal⸗Compoſitions⸗ Neuer Markt Nr. 1 Le 


— „ r 
Kb zutun hir eee Sach re 
* u . Ir 5 ern 


RR u NV 2 * f 2 1 2 
* Oelfarbe geftrichen, find nie mehr reparaturbedürftig. e N i N 
ö 4 Außerdem empfehle ich mich zur Anfertigung jeglicher unſer Geſchäft iſt jeden Sonntag außer der Kirchzeit geöffuet. — | 
Maurer: und Malerarbeiten 2 * ——. = Gustav Rannenb rg; | 
K* 12 . fr U £ = 7 m E > 
148 bei ſolider Preisberechnung. Praktische Neuheit! Feuerwehr - Requisiten - Fahrik, 
175 Hochachtungsvoll U %% PR Hannover ö 
5 * AN ge En De a pee für Feuerwehren, 
94 f Muster geschult S RR 3 als Helme, Gurte, Beile, Rettungsgeräthe, Leitern, 
15 J. Hngelien, Muster geschützt! 3 r = Muster geschützt! Schläuche ac. in anerkannt Torben Asen 
5 > 4 ä . Illustr. Preisverzeichniſſe gratis u franko. n 
2 EEE EHEN 9 e 2 8 T 8 u 
Albrechtſtraße 6. Uhren-Lageı 
!...... Ariston. . 
2272 l 0 : 8 Mu * N 285 Ass, 
a n d Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, obere Breſteſtr. 62, 
Berlin W., Berlin W., x it für Jedes Bureau unenthehrlich, me 3 Stettin, 
P ‚spart je i er, jeden Bri rer. 
ern E:). 4 S X EEE Probe-Dutzend u e von Be 3.— We ee eee e Seonto, ET ner etablirt 1:80, ex 
4 * * 5 5 ” 0. * 7 x 2 So lt x > 
£ P. Spando We Berlin S., Brandenburg ste. 7. zu e und Gelegenheltz⸗Heſchenten, ſowie 
(früher Jägerstrasse 49/50.) — — 2 BEN BEE ar zum ſonſtigen Bedarf ſeine außerordentlich x :ich- 
“ rr ee tihren in nu guter Suat. ' 
15 f tät unter Zjähriger Garantie. 3. B.: 
ee 8 neues er m e 5 — 9 0 3 1 1 Be Bet 
Sehänien, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 % an. 
- Quaglio's Bouillon-Kapseln IE eee 
Silb. Cylind.⸗Remont.⸗Uhren, S ſteinig v. 18% au. 
Als besonders beliebt empfehle ich: vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in Silb. Cylinder⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 % an. 


= sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Bi Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
@ Fleischextrakt und rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
= cenzen hergestellt. 


S Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (. Lie) Bouillon, 
welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


®uaglio’s Bouillon «Kapseln. 


8 Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 

und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 

Chemiseh technische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 

Fabrik: Holzmarktstrasse 62, Laboratorlum: Sehiffhbauerdamın 16, 
Bureau: Louisenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 


Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 
darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ Fü ch ' ! 
„weil ste auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen‘ ur S neider! 


„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 1 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel⸗ 
Justus von Liebig. hölzer, beſtes Holz, billig Pelzerſtraße 27. 2 Tr. | 
| 
| 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. | 


Trockenen 
Anklamer Stadt moortorf 
empfehlen billigſt er Schuppen 
W. Siange & Co., 


BER. Silberwieſe. E34 
Der ſchönſte Kuchen und das größte Brot ift nur zu 
haben bei C. Lange, gr. Domſtr. 20, u. Birkenallee 31. 


Hausabbruch, 
Roßmarkt 2 
wird Brennholz, Bretter, Fenſter, Thüren ꝛc. 


a Pfund Mk. 2, 00, 2, 50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombirten 
Souchong und 6,00. 5 „ 2,30, , „ 2, „, Pubete 


1 h Pfund Mk, 2,00, 2 a / ½, / Pfund 
Moning Congo 4 und %% 50, 800, ant mener Firma 


(aus Souchong, Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4, 00 und Preis 
Melang © 6,00 und 9,00. 2 versehen, 


Thee-Grus = Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. 


Cylinder⸗Uhren im Nickel⸗Gehäuſe 12 44 
Lager von Regulatoren, circa 70 verſch. Muſter, 
ſchon von 44 15 an mit nur guten Werken u. Gehäuſen. 
Hochfeine Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


Größte Auswahl von boͤhmiſchen 
Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Kohralın We. 
Frauenſtraße 32. 
ianinos, one ais nde 
Kostenfreie, 4 wöch. Probesend. 


Ausführliche Preislisten meiner sämmtliehen Theesorten wie 
Muster jederzeit france und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


Fabrik für Grab-Denkmäler 


von 


Emil Fahrenwaldt 


8 Nemitzerſtraßßſe, dicht neben dem Friedhöfe, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſtein, wie Obelisken, Kreuze, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſehend großer Auswahl, 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen. 

IB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 
Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von betem Guß Voll- und Horizontalgatter 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 


in verschiedenen Grössen und Konstruktionen, besonders auch Vollgatter mit oberem An- 
billigſten Preiſen zu liefern. trieb, welche ohne grosse Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 
2er Vebernahme ganzer Mühlen anlagen 


— — 


Eisengiesserei u. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Haensch, Prenzlau, 


NRY’s Stoffkragen, Manschetten u. Vorhemdchen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 
scheiden, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 
Kragen, Manschetten und Vorhemdchen, 


33 goldene, silberne und. bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
N BERLIN 1889. a 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monier“, D. R.-P. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). » 
2 Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell. 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit, — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall) 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 7 
Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfegte, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 


— —— 


3 7 77 er were, — Be ao e e 7 je ht- © Beliebte — „Facons, de billig verkauft. Mauerſteinbruch iſt un⸗ 
ropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, ſeuerfeste Ummantelung Nee eee 2 Se &; 12 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und ige > . N entgeltlich abzuholen. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen iſt billig zu ver: 
laufen Mauerſtr. 4, 1 Tr. lints. 


Neuheite 
in Salatſehüſſeln aus Por: 
zellan oder Glas mit Faſſung und 


GOETH 


Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
(durchweg gedoppelt) 9 


a bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
2 Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

2 Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- E 
tionen haben sieh u. u. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. & 
Ges. in Wandsbeek-Hamburg. ; 
Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 


LINCOLN B ern SCHILLER 
(d 


ui Umschlag 5 Cm. breit. urchweg gedoppelt) 
er Dtad.: M. —.65. 4 % ungefähr 4½¼ Cm, hoch. 
Datd.: M. — 95. \ 3 


< HERZOG 9 COSTALIA 
Umschlag 7°/, Cm. breit. conisch geschnitt. Kragen, 


ALRIO Dtzd.: M. —.95. WAGNER ansserord. schön u. FRANKLIN 


auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


. 55 2 ngeführ Breite 10 Cm. bequem , Halse sitz, 4 Cm, hoch, 5 
Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten ee Dead Paar: My 95, d. hg, 1 Om breit 5. l. —05 dazu paſſenden Beſtecken, Bowlen 


vorm, G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


2 


in großer Auswahl, Bowlekrüge, 
Bowlegläſer, Vowlerömer, 
VBowleheber, neue Theebretter 
mit Porzellaneinlage empfiehlt 
Paul Schlegel, 
Louiſenſtraße 9. 


153 —ůä —8 

a Tapeten, 
Ueneſte Muſter, billigſte Breit, 
von 13 Pf. pro Stück an. | 


Rudolf Wasse jun, 
Tapetenfabrik, Breiter. 18. 


Gut hohlgeſchliffene Baſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolif, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Fabrik-Lager von MEY’s Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse Al. — . 
Woreezek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller. Breitestr., 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Piagwitz. 


8 
1 


Tapeten! 


= 
Die größte Auswahl — ſowohl in billigen, wie auch in beſſeren Qualitäten — 2 
® 
GER. 
® 


liefert, wie bisher, billiger als jede Konkurrenz 


= 

8 

2 die Tapeten-Fahrik von 
— 

= Papenſtr. Gutmacher & Co. Papenſtr. f. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. — ea 


Firniss, Siccatif, Be. 
Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster 


Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


F 
W. Reinecke, ven see. J 
Firniss-, Lack-, Siceatif u. Oelfarben- Fabrik, 


Drogen- u. Farben waaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


eigene Fabrikate, 


N 
1 


M. Grunas. 
Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 


früher Ruge e Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. n 


